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Von Viktor Gröll

Bayerbach. Seit 2015 sind die
Rottaler Mostwochen fester Be-
standteil im Kalendarium der Re-
gion. Am Freitag, 4. September,
um 19 Uhr findet die Eröffnungs-
feier im staatlich anerkannten Er-
holungsort Bayerbach statt, ge-
nauer gesagt im Huckenhamer
Stadl auf dem Gelände des Vital
Camps.

Für Martina Neumaier geht an
diesem Abend die zweijährige
Amtszeit zu Ende. Höhepunkt der
Veranstaltung wird die Krönung
ihrer Nachfolgerin durch Landrat
Martin Koppmann sein, deren Na-
me an dieser Stelle noch nicht ver-
raten wird. Fest steht, dass sie in
den kommenden zwei Jahren als
Repräsentantin dem Landkreis
und dem ländlichen Bad zur Seite
stehen wird.

Auch über die Krönung hinaus
ist viel Programm geboten. Als
Gäste werden unter anderem die
Bayerische Erdbeerkönigin Fran-
ziska Heindl, die Bayerische Ho-
nigkönigin Elena Eberl, die Deut-
sche Zuckerrübenkönigin Ingrid
Stigler, die Bayerische Weizenkö-
nigin Andrea Necker sowie die
Bayerische Jagdkönigin Diana
Merkle erwartet.

Die Reichertshamer Musikanten
spielen übers Mahl, darüber hinaus
wird es Einlagen mit kabarettisti-
schem Volksgesang des Trios
„Zwoa und oans“ geben, das aus
der TV-Reihe „Brettl-Spitzen“
bestens bekannt ist. Die Modera-
tion des Abends übernimmt Ri-
chard Eder. Natürlich dürfen kuli-
narische Spezialitäten rund ums
Thema Most aus der Stadl-

Schmankerlküche keinesfalls feh-
len.

Die Einführung der Mostwochen
hatte einen guten Grund. Das Rot-
tal ist eine bäuerlich geprägte Kul-
turlandschaft. Insbesondere die
Streuobstwiesen, die noch an vie-
len Stellen erhalten geblieben
sind, geben der Landschaft durch
alle Jahreszeiten ganz besondere

Im Huckenhamer Stadl wird neue Mostkönigin feierlich gekrönt
Mostwochen werden eröffnet

Farbtupfer. Mittlerweile erleben
die Streuobstwiesen auch aus vie-
len anderen Beweggründen eine
Renaissance und ihr Anbau und die
Erhaltung wird mit Förderpro-
grammen unterstützt.

Freilich hat das Obst aus dem
heimischen Anbau heute eine an-
dere Bedeutung für die Menschen
als vor siebzig oder hundert Jahren
und zuvor. Damals gab es keine
Supermärkte, die täglich frische
Waren aus allen Teilen der Welt in
ihren Auslagen anbieten konnten.
Vielmehr galt es, einen guten Vor-
rat anzulegen, um die langen und
oft harten Winter gut zu überste-
hen. Und dennoch genießen gera-
de die frischen Produkte aus der
Region heute eine besondere
Wertschätzung, auch und gerade
im Bereich der Direktvermarktung.
Das Ergebnis sind hervorragende
Lebensmittel.

Eine eingehende Recherche zum
Thema „Most“ lohnt sich, stößt
man doch unweigerlich auf eine
Menge an kulinarischen Köstlich-
keiten, die im Laufe der Zeit zu
Unrecht vielfach in Vergessenheit
geraten sind. Mit den Rottaler
Mostwochen wollen der Landkreis
Rottal-Inn und Bad Birnbach unter
Beweis stellen, dass sich Most in
der modernen Küche als kreativer
Begleiter erweist. Die Rottaler
Mostwochen laden zur kulinari-
schen Entdeckungsreise quer
durch den ganzen Landkreis Rot-
tal-Inn. Die Mostwochen dauern
bis zum 25. Oktober. Alle Infos und
Termine online unter www.rottal-
inn.de/mostwochen oder unter
www.badbirnbach.de/mostwo-
chen. Platzreservierungen für die
Eröffnungsfeier nimmt der Hu-
ckenhamer Stadl unter
5 08532/92 78 07 14 entgegen.

Bad Griesbach. Nicht nur die
Siege des FC Bayern werden bei
den Pomperlbuam gefeiert – auch
beim eigenen Stockturnier geht es
regelmäßig um Punkte und Tref-
ferquoten und zugleich um Spaß
und Kameradschaft. Bereits zum
zwölften Mal hat der FC Bayern-
Fanclub sein internes Stockturnier
auf den Stockbahnen des TSV
Karpfham ausgetragen. Ein Start-
geld wird dabei traditionell nicht
verlangt.

Das Besondere am Turnier: Die
Mannschaften werden ausgelost.
So treffen jedes Jahr neue Kombi-
nationen aufeinander und die
Teams sind möglichst ausgegli-
chen besetzt. Auch heuer sorgte
das für spannende und unterhalt-
same Spiele. Insgesamt 19 Teil-

nehmer gingen an den Start, auf-
geteilt auf fünf Mannschaften.
Vier Teams traten mit jeweils vier
Schützen an, eine Mannschaft
musste aufgrund einer kurzfristi-
gen Absage mit drei Teilnehmern
auskommen. Geleitet wurde das
Turnier von Ehrenpräsident Fred
Wagner.

Am Ende setzte sich dann auch
das Trio mit Manuel Kollmaier,
Fred Wagner und Siegfried Thiele
souverän durch. Die drei gewan-
nen alle vier Spiele und erreichten
eine starke Trefferquote von plus
40. Dahinter wurde es deutlich en-
ger: Zwei Mannschaften lagen mit
jeweils 4:4 Punkten gleichauf, so-
dass die bessere Trefferquote über

Pomperlbuam auf der Asphaltbahn
Manuel Kollmaier, Fred Wagner und Siegfried Thiele gewinnen das Stockturnier

Platz zwei entschied. Diesen si-
cherte sich die Mannschaft um
Georg Kellberger mit Berne Has-
bauer, Jürgen Reitinger und Man-
fred Lauber. Platz drei ging an das
Team mit Michi Warta, Harry Rich-
ter, Jochen Bernauer und Armin
Götzer.

Auch um die Plätze vier und fünf
wurde bis zum letzten Stock ge-
kämpft. Beide Mannschaften ka-
men auf 2:6 Punkte, sodass wiede-
rum die Trefferquote den Aus-
schlag gab. Rang vier ging damit an
Corinna Hellinger, Herbert Hohen-
warter, Walter Wilhelm und Rein-
hold Plinganser. Als „beste Fünfte“
beendeten Michi Dieckmann, Sepp
Lorenz, Gerhard Paternoster und
Herbert Graf das Turnier.

Nach dem sportlichen Teil durf-
te natürlich auch die Stärkung
nicht fehlen. Wie in jedem Jahr
spendierte Pomperlbuam-Präsi-
dent Gerhard Rieger für Teilneh-
mer und Zuschauer Schnitzel mit
Kartoffelsalat. Für die faire Spiel-
weise gab es ebenfalls ein großes
Dankeschön – ganz im Sinne des
Pomperlbuam-Mottos „Gaudi
statt Rowdy“. Ein besonderer Dank
galt zudem Renate Sigl, die an die-
sem Abend für die Bewirtung der
Stockschützen zuständig war.

„Bei diesem Turnier steht nicht
das Gewinnen im Vordergrund,
sondern es soll allen Spaß machen
und die Kameradschaft fördern“,
betonte Pomperlbuam-Ehrenprä-
sident Manfred Wagner, der das
Turnier organisiert hatte. − bb

Sammarei. Selbst die große Hit-
ze konnte viele Wallfahrer und
Pfarrangehörige nicht abhalten,
die Gottesdienste rund um den
„Großen Frauentag“ mitzufeiern.
Dieser Festtag ist für viele Pilger
ein wichtiger Tag im Kirchenjahr
und gibt Anlass dazu, die Wall-
fahrtskirche Sammarei mit der im-
posanten Altarwand und der Holz-
kapelle im Inneren der Kirche zu
besuchen.

Den Auftakt der Festtage machte
der Fatimatag, zu dem als Zeleb-
rant und Prediger H.H. Pfarrer i. R.
Alfons Eiber eingeladen wurde.
Der gebürtige Münchner verbringt
seit 2023 seinen Ruhestand im
Pfarrverband Osterhofen und hilft
dort in der Seelsorge mit. Am Fest-
tag „Mariä Himmelfahrt“ begrüßte
P. Lukasz Holda als Hauptzeleb-
ranten und Prediger H.H. P. Ludger
Werner SM, den Leiter der Telefon-
seelsorge in Passau. Viele Kirchen-
besucher, unter ihnen Vertreter
aus der Kommunalpolitik, hatten
sich in der mit Blumen und Kräu-
tern geschmückten Wallfahrtskir-
che eingefunden, um den Gottes-
dienst mitzufeiern. In einer beein-
druckenden Predigt stellte P. Lud-
ger Werner fest: „Heute feiern wir
die Frau, die Gott in ihr Herz gelas-
sen hat, die seine Liebe bedin-
gungslos annehmen konnte.“
Nachdenklich machte seine Aussa-
ge: „Den Himmel und manchmal
eben auch die Hölle erleben wir
genau dort in unseren Herzen.
Aber es ist unsere eigene Entschei-
dung, ob wir dem Himmel oder der
Hölle, der Beziehung und der Ver-
söhnung Raum geben oder dem
Zorn und der Vergeltung.“

Passend zum Festtag umrahmte
der Sängerzirkel Sammarei unter
der Leitung von Markus Steinhu-
ber den Gottesdienst mit wunder-
baren Marienliedern. Die fleißigen
Frauen vom Frauenbund Rainding
fertigten aus Blumen und Kräutern
duftende Sträuße, die gesegnet
und anschließend an die Kirchen-
besucher gegen eine Spende ver-
teilt wurden. Außerdem bot der

Frauenbund nach dem Gottes-
dienst Essen, Getränke, Kaffee und
Kuchen an und viele Leute nutzten
die Gelegenheit zu einem geselli-
gen Beisammensein.

Wie es schon Tradition ist, durf-
te natürlich auch der Primizsegen
am Nachmittag nicht fehlen. Hier-
zu kamen wiederum viele Gläubi-
ge, um den Segen eines Neupries-
ters zu empfangen, dem eine be-
sondere Kraft zugesagt wird. Den
Primizsegen spendete diesmal
Mathias Eder aus der Pfarrei Thyr-
nau, der im Juni 2026 zum Priester
geweiht wurde. Musikalisch wurde
der Gottesdienst vom Privatchor
um Astrid Bieringer feierlich ge-
staltet. Mathias Eder sagte: „Wer
sich an Maria orientiert, findet
einen Kompass für die Seele.“

Große Feier zum Fest
„Mariä Himmelfahrt“

Viele Gläubige kamen in die Wallfahrtskirche

Haarbach. Nicht schön: Zurück
vom Golfplatz, hat der Eigentümer
eines schwarzen Mercedes festge-
stellt, dass jemand vermutlich
beim Ausparken gegen sein Auto
gefahren ist. Wie hoch der Schaden
ist, lässt sich laut Polizeiinspekti-

on Bad Griesbach aktuell noch
nicht sagen. Der Mercedes stand
am Donnerstag im Zeitraum von
12.30 bis 17 Uhr in Brunnwies am
Golfplatz.

Nach dem Rempler entfernte
sich der Unfallverursacher, ohne

Auf Golfplatz Mercedes angefahren
sich um den Schaden zu kümmern.
Daher hat die Polizei ein Ermitt-
lungsverfahren wegen unerlaub-
ten Entfernens vom Unfallort ein-
geleitet. Wer etwas beobachtet
hat, soll sich bei der Polizei melden
(5 08532/96060). − red

Ortenburg. Bei einem Pump-
vorgang sind am Donnerstag
gegen 12.30 Uhr mehrere hundert
Liter Bitumen ausgelaufen. Der
Unfall ereignete sich im Ortsteil
Maierhof. Darüber informierte die
Polizei am frühen Abend. Ein
Großaufgebot an Einsatzkräften
sorgte über mehrere Stunden hin-
weg dafür, dass die klebrige
schwarze Masse nicht in die Wol-
fach floss. „Eine akute und konkre-
te Gefahr für die Bevölkerung be-
stand nicht“, stellte die Polizei
klar. Der 45-jährige Fahrer eines

Lkws wollte Bitumen in eine dafür
vorgesehene Vorrichtung pum-
pen, als der dazu verwendete
Schlauch platzte und die Masse in
einen Regenschacht floss. Dieser
führte nach mehreren Metern in
einen Flurgraben, der in die Wol-
fach mündete.

Feuerwehren aus Ortenburg und
Söldenau errichteten Ölsperren
und dichteten Deckel ab. „Es ge-
langte zwar Bitumen in den Regen-
schacht, jedoch nur sehr wenig
vom Öl-Wassergemisch letztend-
lich in den Flurgraben“, heißt es

Schlauch platzt, Bitumen läuft aus
Masse drohte in die Wolfach zu laufen – Feuerwehr verhindert das

seitens der Polizei. „In die Wolfach
floss die Masse zu keiner Zeit.“

Verletzt wurde niemand, das
Ausmaß des Schadens und die Hö-
he des Sachschadens können der-
zeit noch nicht beziffert werden.
Die Feuerwehren waren mit rund
15 Einsatzkräften, die Polizei mit
zwei Streifen vor Ort. Sowohl
Beamte des Gefahrguttrupps des
Polizeipräsidiums Niederbayern
als auch Mitarbeiter des Wasser-
wirtschaftsamts wurden zur Prü-
fung etwaiger Verstöße gegen be-
stehende Vorschriften in die Er-
mittlungen eingebunden. − red

Die Amtszeit von Mostkönigin
Martina Neumaier endet. Ihre
Nachfolgerin wird am 4. Septem-
ber gekrönt. − Foto: red

Viel Spaß hatten die Pomperlbuam bei ihrem vereinsinternen Stockturnier – und so durfte das gemeinsame Gruppenfoto nach dem Wettkampf
natürlich nicht fehlen. Nicht mit auf dem Bild: Ehrenpräsident Fred Wagner, der diesmal hinter der Kamera stand. − Foto: Wagner

Hauptzelebrant am Festtag „Ma-
riä Himmelfahrt“ war Pater Ludger
Werner. − Fotos: red

Neupriester Mathias Eder spen-
dete den Primizsegen.

Aus noch ungeklärten Gründen platzte ein Schlauch und Hunderte Liter Bitumen liefen aus. Die Feuer-
wehren errichteten unverzüglich Ölsperren und dichteten Deckel ab. − Foto: Feuerwehr


